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Amtsblatt zur Haibaclier Zeitung Rr. 79.
Frcitllll l,cn 7. April 1893.

(!5M Z. «747Strf. z
Erkenntnis.

I n , «amen Sr. Majestät des Kaisers hat
das l. l, Landesgericht in Laibach als Press-
gericht auf Antrag der t. t. Staatsanwaltschaft
j« Recht erkannt:

Der Inhalt der in Wiesbaden, Verlag von
H. Sadowsty 18l13, in deutscher Sprache erschie-
nenen Druckschrift: «Hat die Orthodoxie recht?
Von der Dreieinigleitslehre und der Gottheit
Jesu» von Kristofer Ianson. Einzig autorisierte
Uebersetzung aus dem Norwegischen von Ernst
Brausewetter — begründe den objectiven That-
bestand des Verbrechens der Religionsstörung
nach § 122», dann jenen des Vergehens gegen
die öffentliche Ituhe und Ordnung nach tz 303
St. Ges.

Es werde demnach zufolge der 83 48U und
493 St. P. O. die von der t. l. Staatsanwalt«
schaft verfügte Beschlagnahme dieser Druckschrift
bestätigt und gemäß der tztz 36 nnd 37 des
Pressgesehes vom 17. December 1862, Nr. 6 ^
«i. O. «I, pro 1863, die Weiterverbreitung der̂
selben verboten.

Laibach am «b. März 18S».

(1b38l 3- 4844.
Ausweis

iiber den Ztani» der Thierseuchen m «raw in
der seit v«m 28. März bis 4. April I8»3.

< s ist berrschenb
die Vlanl» und Klauenseuche

im Bezirke Umgebung Laikach in der Ort'
schaft Innergoritz, Gemeinde Vresowih. in Do-
brujne und Nisovit, Gemeinde Dobrujne, nnd in
Großligojna, Gemeinde Ooerlaibach;

die «otzlranlheit bei Pferden
im Vezirle Krainburg in Staridvor, Gemeinde
Nltlack;

der Rothlaus uuter Schweinen
im Vezirke Rubolfswert in Waltendorf, Gemeinde
St. Michael'Stopic.

E r l o s c h e n
die M a u l - und Klauenseuche

im Bezirke Umgebung Laibach ui der Ortschaft
Kleinligojna, Gemeinde Oberlaibach:

die «otzlranlheit bei Pferden
im Vezirle Loitsch in Dole, lHemeindc gleichen
Namens;

Der Vlothtauf unter Tchlveineu
im Vezirle Gurlfeld in Unteraltcndorf, Gemeinde
St.Narthelmä, ilnd in Dcrnovo, Geineindc Zirkle.

K. l . Landesregierung, für ^rain.
Laibach am 5. April 189».

(1616) Št. 480 iz 1. 18!)2/A.O.
Razglasilo.

Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887,
dež. zak. Stev. 2 iz 1. 1888., je c. kr. deželna
komisija za agrarske operacije na Kranjskem
z razsodbo z dne 11. avgusta 1892, St. 383
A.O., v izvrSitev glavne in nadrobne razdelbe
posestnikom Y VodeSicah. v Ribnem in v
Koritu skupno v last spadajočega gojzda
pod pare. 5t. 686 davčoe obči.ie Selške 71
oralov 105 Stirijaških sežnjev = 40 hek-
tarov 89 arov porräine pod vlož. ät 97, posta-
vila gospoda c. kr. vladnega tajoika Rudolfa
grofa Margherija v Ljubljani kot c. kr. kraj-
nega komisarja za agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične

d n e 10. a p r i l a 1 8 9 3. 1.
S tem dnevom stopijo v veljavnost do-

ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. ät. 2 iz 1. 1888, gledü pristojnosti ob-
lastev, potem neposredno in posredno ude-
leženih, kakor tudi gledö izrecil, katera ti
oddadö, ali poravnav, katerc sklenejo, na-
pösled gledi zaveznosti pravnih naslednikov,
da morajo pripoznati zaradi izvrSitve na-
drobne razdelbe ustvarjeni pravni položaj.

V Ljubljani dne 30. marcija 1893.
Predsednik c. kr. deželne komisije za agrarske

operacije na Kranjskem:
Baron H e i n s. r.

Z. 480 6« 1892/^,s).
Kundmachung.

^^^^emäh tz 60 deö fesches vom 26. October
1887 L.G. Bl .Nr. 2 6« 1888. hat dic k. t.
^andcscommlssion für agrarische Operationen
'^ 5«3^ I"" Erlenntnis rom 1!. August 1892,
Z ^ 8 i z.(i behufs Durchführung der General-
und Spec.allhr.lung der den Insassen von «».
desic, Re.fen und «oreiten acmoi Mllstlisl, «-

Zell«ch Per 71 Joch 105 Quadrat! afte? - 40
Heltar 89 Nr, Grundbuchs-Einlage Z. 9?. als

t. l. Localcommissär für agrarische Operationen
den Herrn l, k. Regicrungssecretär Rudolf Wrafen
Margheri in Laibach bestellt.

Die Amtswirkfamteit dieses t. k. Localcom»
nnsfiirs beginnt

am 10. A p r i l 1 8 9 » .
Von diesen» Lage angefangen treten in An«

sehung der Zuständigkeit der Behörden, dann in
Ansehung der unmittelbar und mittelbar Betheilig»
ten sowie der von denselben abzugebenden Er-
klärungen oder abzuschließenden Vergleiche, endlich
in Ansehung der Verpflichtung der Rechtsnach»
folger, die behufs Ausführung der Specialtheilung
geschaffene Rechtslage anzuerkennen, die Vestim«
mungen des Gesetzes vom 26. October 1887,
L. V. Bl. Nr. 2 6« 1888, in Wirksamleit.

Laibach am 30. März 1893.
Varon He i n m. p.

Vorsitzender der l. k. Aandescommission für
agrarische Operationen in Krain.

I ibbyz-1 " g. 3327.

Kundmachung.
Auf dem vom Lande Kram käuflich erwor-

benen, hinter der Et. Peterskirche und Peters«
Kaserne entlang des Laibachflusses liegenden
Terrain ist der

Neubau des Landesspitales
auszuführen.

Die erforderlichen Nauherstellungen werden
für die weiter unten angeführten Gewerbs«
Kategorien, gesondert nach Einheitspreisen für
die hergestellten Leistungen, hintangegeben, es
werden jedoch auch Generalanbote über die ge-
sammten oder mehrere Kategorien der zur Aus»
führung bestimmten Arbeiten entgegengenommen.

Zur Vergebung dieser Arbeiten wird hiemit
eine schriftliche Offertverhandlung bis inclusive

2 1 . A p r i l 1 8 9 3 ,
12 Uhr mittags, ausgeschrieben.

Die Summen der verschiedenen Leistungen
sind berechnet bei den:
a) Erd« und Maurerarbeiten mit sl. 118.850' —
0) Zimmermannsarbeiten mit . » 3 8 , 1 5 0 -
0) Dachdeckerarbeiten mit . . . » 8.230 —
ci) S^englerarbeiten mit . . . » 6,400 —
»;) Steinmetzarbeiten mit . . . , 13.200' —
l)Constructwns-Eisenliefer,!ngm. » 13.220 —

l;) Tischlerarbeiten mit . . . » 13.529 50
Ii) Schlosserarbeiten mit . . . » 9.500 —
i) Anstreichcrarbeiten mit . , » 10.300'

k) Olaserarbeiten mit , . . . » 3 . 8 5 0 ' -
1) Malerarbeiten mit . , . . » 2.605 —

Die auf die Vauherstellung bezüglichen
Daten, nämlich die allgemeinen und speciellen
Vedingnisse, die Pläne, Kosteuuoranschlägc und
Preistarife können im landschaftlichen Vauamte,
Herrengasse, Vurggcbäude Nr. 2, I I . Stock, garten«
seits, in den gewöhnlichen Amtistunden ein«
gesehen werben.

Die Vewerber haben ihre Offerten
l ä n g s t e n s b i s z u m » 1. A p 1 i l l. I . ,
mittags 12 Uhr, beim Einreichungsprototollc des
krainischen Landesausschusses zu überreichen.

Die Offerten haben gestempelt und gesiegelt
^u sein, mit der Aufschrift am jUmschlaglwgen:
«Offert für Arbeiten zum Baue
des Landesspitals in Laibach», und sind mit
dem Vadium von 5 ' / , der oben angegebenen
Leistuugssumme, sei es in Varem. sei es in
Tftarcassebücheln, sei es in coursmähig, doch nicht
über den Nennbetrag berechneten österreichischen
Staatspapieren zu belegen.

Sie haben die ausdrückliche Erklärung des
Osserenten zu enthalten, dass er sämmtliche ob«
erwähnte Documente der offerierten Leistungen
kenne und sich den damit festgesetzten Bedin«
gungen unterwerfe.

Die vom Offerenten beanspruchte Zahlung
ist in Procenten des an den Einheitspreisen der
Offertausschreibung vom Offerentcn zugestandenen
Preisnachlasses mit Ziffern und mit Buchstaben
deutlich geschrieben auszudrucken und das Offert
mit dem Datum, mit eigenhändiger Unterschrift
deS Tauf« und Zunamens des Offerenten sowie
mit Angabe seines Standes oder seiner Neschäf«
tigung sowie seines Wohnortes zu versehen.

Der Landesausschuss behält sich das Recht
vor, unter den Bewerbern nach eigenem Ermessen
ohne Rücksicht auf den Nachlafs zu wählen, auch
nach Umständen neue Verhandlungen auszu»
schreiben.

Nur auf schriftliche, im vorgeschriebenen
Termine eingereichte Offerte wird Rücksicht ge-
nommen.

Rücksichtlich der Cautionsleiftung werden
die Offercnten speciell auf den § 8 der allge-
meinen Bedingnisse aufmerksam gemacht.

Vom lraiuischen Landesausschusse.
Laibach am 6. April 1893.

(1522) ' — '
^» a 44H6

Concurs-Ausschreibuna
, ^ , ̂ : u i 7 . ^ w Wie» ,
Jahrgängen bestehen, daher während des Ueberganges auf die e « « ^ - ^ angefangen aus drei

Die Aufnahmsbebingungen für alle Jahrgänge sind im allgemeinen H ^
1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen um
2.) Die physische Eignung. c>»,̂ ben
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten, makelloses ^onrv
4 ) K ü r den ». Iahraänst :

das erreichte 15, und noch nicht überschrittene 18. LebenKMr;
f ü r den l » . J a h r g a n g :

das erreichte 17. und noch nicht überschrittene 20. Lebensjahr:
f ü r den «R. J a h r g a n g :

das erreichte 18. und noch nicht überschrittene 20. Lebensiayr. Kinder»?
I n rücksichtswürdigen Fällen bilden Altevsdifferenzen bis zu vier Monaten " i ' " ^ î<

für die Zulassung zur Aufnahmsfrüfung. Die Ertheilung weitergehender NachMe" > ^ A L
nisterium für Landesverthcidigung vorbehalten; für den Eintritt in den l. Jahrgang
wehr«Cadettenschlile wird jrdoch unbedingt das erreichte 15. Lebensjahr gefordert. « , M M B

Die Assentierung dcr aufgenommenen Aspiranten findet erst nach vollständiger
der Landwehr»Cadettenschule, das ist beim regelmäßigen Austritte aus derselben, <tail.

5.) F ü r den «. J a h r g a n g : . , „ 5. M >
der Nachweis ciner mit mindestens «genügendem» Erfolge av)oioir^

, ü r den « . J a h r g a n g : ' c.c wi«ten 6, S ^ '
der Nachweis einer mit mindestens «genügendem» Erfolge aoiolvir^

f ü r den » I . J a h r g a n g ; , -„,z Oy»«"
d, r Nachweis der abfolvierten höchsten Classe einer Realschule oder " " ^ s B "

slums oder aber des entsprechenden Jahrgangs einer diesen Schulen g
Lehranstalt. , , 5 . ^ wtt°"

Bewerber, welche nur vier, beziehungsweise fünf Mittelschulclassen absolviert Y«"' ^
ausnahmsweise zur Aufnahmsprüfung in den betreffenden l. oder I I. Jahrgang M e
sie einen mindestens befriedigenden Erfolg nachweifen. ,

6,) Die befriedigende Ablegung der vorgeschriebenen Nufnahmsprüfung- , ^s^"
7.) Die Uebernahme der Verpflichtung betreffs Verlängerung der Actiod,en,lz"

des 8 31 des Wehrgesetztö * «^aeW^
8) Die Uebernahme der Verpflichtung für Anschaffung und Erhaltung der vor».-,

Ausstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln zu sorgen. .. °v B^!l.n
9.) Dcr rechtzeitige Erlag des für Schulzwecle bestimmten Beitraaes ( S c h H e M ^ ^ M ^

«̂) für Söhne von Officieren, evangelischen und griechisch»orientalischen M M " ^ M
Auditoren, Militär-Aerzten, Truppen«Rechnungsführern. Militär«Beamten " ^ ^ H
offtcieren des activen, des Ruhe« und des Invaliden-Standes des l. u. l. H " " ^ . jzaM'
nlarine und der l. k, Landwehr (Söhne von Officieren in der Evidenz der ^ ' ^ ^ M '
nur dann, wenn die letzteren im Vcrforgungsgenusse stehen) - - - ' ' A » ,' A

b) alle übrigen Bewerber -. ' halbj<W
Das Schulgelb ist von den Zöglingen, beziehungsweise deren Angehönaen, v

vorhinein am I.October und am I .Apr i l beim Schul'Commando zu erlegen, ^ ^M!ge",^
Der Schul«Commandant kann den minder bemittelten Zöglingen oberM'»^,M.ö

selben in berücksichtignngswürdigen Fällen gestatten. das Schulgeld innerhalb des
Monatraten zu erlegen. Mittell^M

Unter besonderen rücksichtswürdigcn Verhältnissen und dem Nachweise der " ^>ge.
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Aspiranten kann um einen Nachlass v
beim Ministerium für Landesvrrtheidigung die Bitte gestellt werden. »«^uaffe >̂ck

10.) Solchen Aspiranten, welche Eignung, Lnst und Liebe für die l « , " ^ ^ N""
und über eine bleibende Zulage vou mindestens 20 sl. per Monat verfilgeu loim '^jcht,
Nbsolvierung der Landwchr«Cadettenschule der Eintr i t t in die Landwehr«Caval eric ^ Z ^ ^

Die nach beigesetzten» Formulare ausgefertigten Aufuahmsgcsuchc sind " " ^ i i g e l g s !
J u l i l. I . beim Commando der l. k. Landwehr«Cadettenschule in Wien (»-, ^
einzubringen.

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Taufschein; . ^r
2.) der Hcimatschcin; l f r i e a s ^ A / M '
3.) das von einem activen graduierten Arzte des l. u. t. Heeres, der " " A l p e r l l ^

l. l. oder königl. ungarischen Landwehr auszufertigende ärztliche Gutachten über oi ^ .
nung des Bewerbers für die Militär«Erziehung; «sweise ^

4.) das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1892/93, bez'ehUW" ^
Schulzeugnis; . iM ^ "

5.) das Impfzeugnis (dieses nur dann, wenn die Impfung nicyl i", . ^
sPunkt 3< bestätigt ist); . g hes « < ^ b e

6.) das von der politischen oder von der Polizeibehörde des Aufcnthaltsor«v^^^ U ^
ausgestellte Sittenzcugnis (dieses nur dann, wenn im Schulzcugnis die cnnv ^detttN!
über das befriedigende sittliche Verhalten mangelt oder wenn der Eintritt m
nicht unmittelbar aus einer öffentlichen Schule erfolgen sollte). ^s^tiat ^ r i ^

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden nicht berllck!'^'«^ Ooi^
Gegen die vom Commando der l. t. Landwehr«Cabettenschule auf Grün»

erfolgte Abweisung eines Bewerbers ist jeder weitere Recurs unzulässig. «.^. ^che»
Nach V e a i n n des Schuljahres findet leine Ausnahme " " ^ 4 bis ° ^
Die Bewerber um Aufnahme werden vor dem Beginn des Unterrichte» ^ ,

der ersten militärischen Ausbildung unt,»zogen. . , .«««en ^
Nähere Auskünfte über die Aufnahme in die Landwehr«Cadcttenschuie

mando derselben eingeholt werden.
(Präs. Nr. 768 ex 1893.)

50 kr.« das k. k. Commando der "Landwehr-Cadettensch" e
Stempel. in ^ ^h?

l a i ob" l l l) ^
^ I c h bitte um die Aufnahme mcines Sohnes Edmund N. in den »- ^

gang der l. t. Landwehr«Cadettenschule.
Als Aufnal,ms«Documente lege ich bei:

2) Taufschein meines Sohnes Edmund,
b) den Heimatschein desselben, ,̂
<:) das militär-ärztliche Gutachten und «tXelA
<z) das ganzjährige Schulzeuqnis für das Jahr 1892/93. «.^ahme »""Htc" ^

Ich erkläre, dass mir die Bestimmungen der Vorschrift über die "" ' ' ^ h s t „c," ..,
in die l. k. Landwehr-Cadetlenschulc bekannt sind und verpflichte m,ch. "^"saeil0!">""^'l„i'l! -H
dingungen genau nachzukommen, ,alls mein Sohn in die Cadettenschme " " " Frequet""^A'

Schließlich füge ich bei. dass ich meinem Sohne Edmund wahreno " ,^^ tueu -
Eadettenschule eine monatliche Zulage von . . Gulden zuwenden weroc. »>
meinem Sohne eine bestimmte Zulage zuzuwenden nicht in der Lage blN»/

N. am . . ten 1893. ^ __
<«n»».° w Hpde« W..s«°« , F

o d c r ^ .,f,.n e i n e s " " '
Mein Mündel besitzt eigene« Vermögen nnd erhält aus demselben

monatlicher . . . Gulden. (Eventuell: »besitzt lein Vermögen»)

(Angabc.der^ ^ ^,.Sl ^

« n m e r l u n g : 1.) Das Gesuch und das ärztliche Outachten sind mtt e, ^̂
versehen. , „ ^ 3 " ^ ' ft'ü

2.) Mangelt im ärztlichen Gutachten die Bestätigung „tM"'i ^
das Impfungszeugnis den, Gesuche beizulegen. ^ nich/ ."/«e< <ge"'

3.) Hat der Vewerber das ganzjährige
das halbjährige dem Gesuche beizuschliehen «nd °°s H^ml ls '" ' ,̂
der Einberufung zur Äufnahmsprüfung der Prüfung" ^ ^ ^

. ^ ^ Sck»1l^st«l
» Die Zö!,,mne der vanbnxchl Sadettenschule habcn «lr iedc« baselbs! " ^ " ^„,ellle«l

1«sastn,b<«nft« activ ,» diene». Jene. weiche vorzeitig au« der ilabeltensch"»« " "
L^nllg der Prasenzdilnftpftichl
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c O k l i c -
diaee" v rf f.aKi™eBt0 d e l e g - o k n a j n o so-
pravdni « J a n i n a™anja, da je v

M l hi Strufeln J'h G a m e l J n i h ' P r o t i

znanim ' o z i r o m a njegovim ne-
PriPOznanift

rTlm n a s l e d n * o m , radi
^'Posestov, l a s f n i n s k e Pravice potom
lastninskp J a l n d o v o l Jenja vknjižbe
vložna « A P ? v i c e « l e d 6 «emljift&i
meljne in* k a t Rs»ralne občine Ga-
lifta, Do'r^P 1 1 Po«»avilo Janeza Ka-
^raioriS, •? v SP°dnJih Gameljnih.
tožbo Ho

 a d a c t u m ter mu vroöilo
JU704 7

P r a e s - 2 6 fcbruvarja 1893,
xa «kraL e r o s f t J e d o l o č i l n a r ö k

jsano razpravo na dan
ob 9 l; a P r » l a 1893. 1.

Hjuhli0P° ldne p r i t e m s o d i S c i -
- ^ J ^ J a n i dne 28. februvarja 1893.

IWHui T t : w r

tb O k l i c -
%e v i fV,1?16810 d e l e 8 - okrajno so-
Ned to»! i a n i n a z n a n j a , da se je
'jane * ^ a n č i s k e Dane iz Ljub-
1°° Rod \ i 0 0 gold., 100 gold.,
^ A 10° «old, 100 gold in
itev- 22 I7o P« a e s- 2 9 . septembra 1892,
2.169 " L i « 1 7 2 ' 2 2 1 7 1 < 2 2 1 7 0 '

• ratorjem } ' s l e d n J e m u postavil
12 LJublian0

 a e f u m ^ovrenc Kerže
NaljevL-' I e r «e doloöil narök za

b a h na dan a J Š a n e r a z p r a v e ° t e h

^^UH 1«! a P p i l a 1 8 9 3 . 1.
, C. kr , a

o p o l d n e pri tern sodišči.
!**e v LinK.mesl° d e l eK- okrajno so-
^ ^ j u b i j a n i d n e ^ 28. febr. 1893.

~ ^ 3
D "Št". 20327

io Mariia p
U a z g l a s .

8 9 2 v ^ e n i g a r j e dne 20. maja
u^riai govern &t. 50 brez oporoke
Tne^sinaMJe. dosedanje bivaliSCe
^ivlje^MatijeBenigapjaneznano,

f 8 'em, da se v teku
d'^Pisan e g a l e l a

£ a v | J e nitn 1° Se o g I a s i l i i n * n J e m u

> j e m i, T r a l o r J e m Francetom
Bio kr. o£ n o v a š l - 5 0 v r A i I a -
^ c i d n e l

a j n o 8 0 d i ^ e v Ilirski

^ L St.. 1654 in 2077.

b N M 0 ž b - 7 a z g ! a s .
i S t e v - 3 3 } M a r i j e B a š a i z Ver"
OKÄ• ^ a v]n*r, Z a r a d l P r iPOsestovania
> fie V^bovna Š t r - 8 7 kataHlralie
k ' S it 3 j O l n 2.) Franceta MaHlo
%^ ! jjä 6i vlo»Znaradl PriP(>«estovanja
Po e H ^ v ^ A t ' 1 9 katastralne
W Ü se Ä J o f t e Pascele fit. 1808
^ R^feVerS n c e m a ü '"banu La-

C > in ^ n J u n i m neznanim
GC O r j e i ^ ad n i m na^«dnikom,
S !rja ü Bi«? t U m- V °8 e b i Jo*efo

V k r- oki- 8 U m - Pat-
> i dne

k a j n o »odtafie v Ilirski
^2i8)V--i-^arca 1893.

c kf ^kl ic

< ? a n j C i i I J u C e n t i «Ravnika,
N e , ,v*o*il 7 n , J A m ° n J-evec i/.

> D J * ' ^ S Q ? 8 8 1 1 fOžbo de

! ^ S ? ^ 4 z H
plaöila l e r J a t ; e «

f C u 7 o g o ] d n e °bčine PolJane
n a dan U m a r n o ra/pravo do-

' ^ k o n , K K1 lukajöiyem 80-
8 ô- sum. poHopku.

Tožencem postavil se je gospod
Gregor Lah iz Loža skrbnikom na
čin, s katerim se bode stvar razprav-
Ijala, dokler se ne imenuje drug za-
stopnik.

V Loži dne 15. marca 1893.

(1247)~3^3 St. 1638.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Loži na-

znanja umrlemu Pavlu Jakopinu iz
Starega Trga, oziroma njegovim ne-
znanim pravnim naslednikom, da je
Andrej Znidarsiö iz Starega Trga
vložil zoper nje tožbo de praes. 14ega
marca 1893, šL 1038, zaradi pripo-
znanja priposestovanja lastninske pra-
vice do parcel štev. 509 in 808/8
davöne občine Stari Trg s pr., na
katero ae je narök za sumarno raz-
pravo določil na dan

21. a p r i l a 1893. 1.
dopoldne ob 9. uri pri lukajftnjem so-
disči z dodatkom § 18. sum. postopka.

Tožencem postavil se je gospod
Gregor Lah iz Loža skrbnikom na
čin, s katerim se bo stvar razprav-
ljala, dokler se ne imenuje drug za-
slopnik.

V Loži dne 15. marca 1893.

(1245) 3—3 fit. 666.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji

naznanja:
Na proAnjo Marije Kočevar (po

Stefanu Koöevarju iz Lipovca St. 2)
dovoljuje se izvršilna dražba Mariji
l̂ avlešič lastnegu, sodno na 875 gold,
cenjenega zemljišča vloga štev. 4 ad
Bre/je.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

19. a p r i l a
in drugi na dan

19. maja 189 3. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali čez
cenitveno vrednost, pH drugem röku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vslod katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leze
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisöe v Crnomlji
dne 1. februvarja 1893.

(1333) 3—3 Nr. 1157.

Erinnerung.
Von dem k, k. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird dem Michael Gergic von
Prelesje, nun in Amerika, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Bank von dort Nr. 7 und Ge-
nossen und Katharina Mihelic voll Blazevac
(durch Ianko Schweiger von Tschcrnembl)
die Bagatellklage pc^>. 46 f l . 37 kr. cw
p r i l 6 . . 2 l . Sept. 1892, Z. 7060, cm-
gebracht, worüber die Tagsahung auf den

2 0 . I n n i 1 U 9 3 .
vormittags 8 Uhr, hicrgerichts mlt dem
Anhange der §8 . ^ nnd 28 B. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht ans den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu dess.n Ver<
trctnng und auf seine Gefahr und Asten
den Herrn Stefan Zupaucic von Tschcr-
nembl als Curator 2<l iic.lul.» bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen nnd diejem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widngcns d^e
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts.
Ordnung verhandelt werden, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Nechtsbehelfe auch dem benannten
Curator a» die Hand zu geben, stch die

aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
6. März 1693.

(1335) 3—3 Nr. 1716.

Erinnerunss.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Johann Zunik von
Zastava 6, nun in Amerika, hiemit er-
innert :

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Miko Zupanic von Griblje 73 die Bagatell»
klage i'l'ln. 40 fl, s. A. <w pr»68. 2. März
1893, Z. 1716, eingebracht, worüber zur
Bagatell - Verhandlung die Tagsatzung
auf den

20. J u n i 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange der ß§ 14 und 28 B. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf feine Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Stariha von Tschernembl
als Curator »ä actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbchelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabfäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
6. März

(1258) 3—3 St. 1756.

Oklic.
Vgled prošnje Julija Lenassija do-

volila se je izvrsilna prodaja sodno
na 730 gold, cenjenega nepremaklji-
vega posestva Janeza Kervina iz Rovt
vlož. st. 39, 89 in 162 zemljiške knjige
kat. obč. Rovte po predloženih pogojih,
ter se za njo odredita dva röka na

2 7. a p r i l a in na
27. maja 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku samo za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji in izpisek iz zemljiske
knjige ostanejo pri sodišči na ogled.

C. kr. okr. sodišče v Logatci dne
25. svečana 1893.

(1314) 3-3 St. 1068,738,1189,1190,1191.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da so vložili pri njem tožbe,
in sicer:

A. zarad priznanja lastninske pra-
vice in dopusčenja zemljeknjižnega
prepisa:

I. 1.) ml. Martin Peršina (po va-
ruhuFrancetu Miklavčiču od sv.Križa)
proti Rihardu Keržiču iz Moravö
zastran polovice zemljisča vlož. št. 312
kat. obč. Vodice;

B. 1.) Janez Kimovec z Vač proti
Alojziju Prašnikarju z Vač zastran
terjatve iz dolžnice 30. avgusta 1853
v znesku 280 gold, s pr., vknjižene pri
zemljiščih vlož. 26, 31 in 233 kat. obč.
Vače ;

2.) Martin Merzel iz Dol6njih Tep
proti Antonu Merzelu od tarn zastran
terjatve iz obdolžnice 3. oktobra 1844
v znesku 36 gold. 264/t kr. s pr., vknji-
žene pri zemljišči vlož. 134 kat. obč.
Polsnik;

3.) Martin Merzel iz Dol. Tep proti
Manji Merzel od tarn zastran terjatve
iz obdolžnice 3. oktobra 1844 v znesku
36 gold. 264/4 kr. H pr., vknjižene pri
zemljisci vlož. 134 kat. obc. PoUnik

4.) Martin Merzel iz Dol. Tep proti
Martinu Merzelu od tarn zastran ter-
jatve iz obdolžnice 3. oktobra 1844 v
znesku 36 gold 264/s kr. s pr., vknji-
žene pri posestvu vlož. 134 kat. obč.
Polsnik;

II. da so se določili na vse te tozbe
naröki na

11. a p r i l a 1893
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči;

III da so spredaj navedenim to-
žencem, ki so vsi neznanega bivalis^a
in bivanja oziroma njihovim neznnnim
dednikom in nastopnikom, postavili
kuratorjem v stvari, in to: onim ad A
1.) France Resnik, župan Moravftki
na Gori; onim ad B 1) Anton Merva,
župan naVačah; onim ad B 2, 3, 4
Anton Zaverl, župan Polsenski na
Gobi;

C. da se bode obravnavalo na te
tožbe s temi kuratorji, ako si toženci
ne imenujejo v pravem času druzih
zastopnikov.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
20. februvarja 1893.

(1331) 3 - 3 Nr. 1981.

Efcc. Realitäten-Versteisserunff.
Vom k. k. Bezirksgerichte 'Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Katharina

Medih von Nesselthal die executive Ver-
steigerung der der Maria Küre von Graf-
linden gehörigen, gerichtlich auf 160 f l .
geschätzten Realität Einlage Z 87 «6
Graflinden bewilligt und hiezu zwei Feil«
bietungs-Tagfahungen, und zwar die erste
auf den

2 6 . A p r i l
und die zweite auf den

2 4 . M a i 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werde« wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 14. März 1893.

"(1334) 3—3 Nr. 1717"

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Peter Huöic von Griblje
in Amerika hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Miko Zupancit von Griblje 73 die
Bagatellklage pcto. 3 fl. 90 kr. s. N. 66
pra68. 2. März 1893. I . 1717, ein-
gebracht, worüber zur Bagatell-Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

20. J u n i 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, hieraerichts mit dem
Anhange der tztz 14 und 28 B. V. an.
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Stariha von Tschernembl als Curator
a6 »elum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten tonne, widri-
aens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
nnd der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelse auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
6. März 1693.
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Sehr geübte
Damenschneiderin aus Wien

empfiehlt sich den geehrten Damen in un<l
außer dem Hause. (1512) 2 - 2

Rosa Klk«*l
am Rain Nr. 20, _III. _Slock_ rechts,

Anzeige.
Im Commissionswege sind zwei ganz

neue Stutzflügel
besonders preiswürdig zu verkaufen. Ferner
empfehle ich mich zum O l a v l e r s t l m m e n
für hier wie auch auf das Land sowie zum
Clavlervermleten.

Achtungsvoll (1509) 3—2

Ferd. Dragatin
Ciavierstimmer der Musikschulen,

Floriansgasse Nr. 50.

J&S&Qm* mit dem Ehrendiplome
/WgT\AyW}^ und der goldenen Me-

/ ^ y p t j a M d a l l l e in den hygle-
^ V r ^ S r ^ nüiohen Ausstelinn-

^ T t i f 8f®n z u London und
^- }<AJJ&k Pari«» m i t d e r goldenen
W ' I J G I Q F Medaille zu Brüssel und

\Jf\SF Tunis. (1435)2

^ * * ^ Tamarinden-Syrup,
mittelst Dampf concentriert. Mit Wasser
gemischt, bietet er ein für Kranke und Ge-
sunde angenehmes, durststillendes, bei
Darmentzündungen, Diarrhöe etc. in hohem
Grade erfrischendes Getränk. Eine Flasche

50 kr , eine grölte Flasche 1 sl.

Apotheke Piccoli
„zum Engel" in Laibach, Wienerstrasse.

Auswärtige Aufträge werden prompt
gegen Nachnahme des Betrages effectuiert.

I Zum Quartalwechsel! | |

| Abonnements - Einladung §
•:•: Basar, jährl. 48 Nummern. Preis viertelj. (mit Stempel) fl. 162 :•:•:•:•
:•:• nach auswärts . . » 198 ;:::•:•:
•x Frauenzeitung, große Ausg.. Preis vierteljährlich . . » 255 :•:•:•:•
:£ nach auswärts . . » 2 61. £jv:
:|i* Frauenzeitung, kleine Ausg., Preis vierteljährlich . . > 150 £:£;
*• nach auswärts . . » 1 5 6 >vX
:•:• Elegante Mode, Preis vierteljährlich » Is— £:•:•:
'•:): nach auswärts . . » 1*18 :•:•:*
:•:• Modenwelt, Preis vierteljährlich » - 7 5 ;:•:•:•:
•:•: nach auswärts . . > _'81 :•:•:•:•
&: Wiener Mode, Preis vierteljährlich » 150 •:•:•:•:
•x nach auswärts . . » 156 :vX-
•X (1878) 7—7 sowie auf sämmtliche X*:X

% Moden - Zeitungen, W.
::':': illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke £*:
•iji: des In- und Auslandes. £:£:
:•:•: ProToe - N u m m e r n a-vxf "V©rla,ia.gren. grretti«. ;X;X

;>.'• Hochachtungsvollst jvjx

| Ifl. Y. Kleinfflayr & Fefl. Bambera **M
& Buchhandlung in Laibach. yÄä^RjiS

R e i n - - » - - v i • Mild.
' • ' F u r l<a€liieriiiiieii, I——j-J

Verkäuferinnen, Kellnerinnen etc.
Feiner Teint und schöne weisse Hände sind for alle, die das Publicum

zu bedienen huben, heutzutage geradezu eine Nothwendigkeit. Man empfängt,
re.sp. man duldet z. B nur imgern Darreichungen oder Handleistungen von

I unschönen, gerötliolen oder aufgeschürften Händen. Die Pflege der Haut
wird dringendes Gebot, und als das vorzüglichste Mittel hiezu empfiehlt sich: I

Döring8 Seife £ Eule. I
I Dieso ist. eine nuvcrfUlNoht re ine (1) 2—2 I

I neutrale ToilettcKoife
I von unübertroffener Qualität, ihrer Milde wegen selbst die empfindlichste Haut
I nicht angreifend und daher sehr einflussreich auf schönen Teint, zarte weiße
I Haut an Gesicht und Händen.
I Dörings Seife ist dadurch besonders billig, weil sie sich um die Hälfte
I woniger wegwäsclit, als alle scharfen Füllseifen, die unausbleiblich Rothe und
* I Aufspringen der Haut zur Folge haben. '

»O k r . Generalvertretung: A. Motsch &, Co., Wien I., Lugeck Nr. 3. Ueberall
pro Stück. käuflich.

Kundmachung.
Auf den am Samstag:, den S. Apri l 1. JT.

in Laibach abzuhaltenden monatlichen Viehmarkte
dürfen auch Rinder, Kleinstechvieh und
S c h w e i n e aufgetrieben werden.

Stadtmagistrat Laibach
am 6. April 1893

' (1549)

| Das 19. Jahrhundert!!
-•- £• hat an Erfindung und KunstsleiO alle anderen Zeiten überboten, tiP l̂b̂ rbaft«s

'S ® die Römer sowie auch der Orient in dem Luxus in der Toilette /'* un[erm » leisteten, so bleibt das Einst doch hinter der Gegenwart zurück. "
u S den feinsten Toiletto-Artikeln von heute nimmt wieder meine

§ J HF* Hebe- oder Jugend-Seife ^W^ ^ .
*? (mit gesetzl. Schutzmarke) den ersten Rang ein. Durch Felnh««^ ̂  ^{
"o "g geraoh und Wirkung ausgezeichnet, karrn sich kein Toilette-ArU«- ' jflj.
"5 = vergleichen. Sie belebt die Nerven und erfrisoht dieselben, *l

 sjciiajlt
u -~ dende A u g e n und verleiht dem t rookenen Toint eine Blüte, (" Igo**1

^ f Jugendfr iaohe messen kann. — Preis e i n e s Doppel-SeifenstUOKe
« * £ Zu haben nur bei : ,

g | Ant. K r i s p e r , Laibach, Rathhausplat«
c £ Parfumeur und Chemiker, Graz, Auenbrugger-Oasso * '

™ " "Jg ausgezeichnet mit Ehrendiplom.

§ Besitzer der großen goldenen Ehrenmedaille- ^___^^-

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpulver

(seit 1857 HUIKICIH-Artikel)

diätetisches, die Verdauung unterstützendes M>|N
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österrei •

ungarischen Monarchie. -, f

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl-'' I
Jede Schachtel muss mit dem Siegel «Dr. Gölis» und der registr. ^ ^j j11

marke verschlossen, ferner die Etikette mit meinem F'acsimile: «Dr *'ojj.|l|ich: I
Nachfolger» versehen sein, und verlange man hei Ankauf immer ausd •
D r . C Ä Ä I I » ' Universal-Speisenpalver. I

Alleiniger Erzeuger (seit 1868): I
Dr.«Io6i.OöUsf IVacliibltfe rl

Wien I., Stephansplatz 6 (Zwettlhof). ^ ]i" I

I V e r s a n d t en g r o s et en d e t a i l . ̂ ^ ^ J

Ef|l7ITAB^^
I^ebciiNver»icliernng*i-<i3c»*ell«elialt «ler Vereinigt011

Err ich te t 1859. ConceHnioniert in Oesterreich 11. October I 8 9 *'
Wien, Stook-im-Eisen-Platz, im eigenen Hause-

RechnungsabschliiHH ] 891.
I. Einnahmen fl. 97.637 359-63

Ausgaben > 57.417.712-78
Ueberschuss fl. 40,219.646 »&

II. Vermögen fl. 340.496 295-95
Verpflichtungen zu 4 und 3V2% > 274,76H.844'55 Jt
Gewinstfonds sl. 60,732-451-4^ ietV^

Die «Erfuitable» ist die grilsste und reichste Ver.sicherungs-GfisH'0 gCj)088

Sie hat die gi-ÖHSte Prämien- und Gesammt-Einnahme, den grilssten Ue

Einnalimen über die Ausgaben und den grösHten Gewinstfond.
Sie hatte 1891 r,a^fl27l60

das graste neue Geschäft fl. ö^'l'Sz'ß0

den gröwsten VerHichernngssfand > 2.012.^| -'^.{,0
den grössten Zuwach» im Vmwher i ingas ta iu l . . . » 210..tfV-^.78
den grössten Zuwachs im Vermögen » q«i 333'$'
den grössten Zuwachs im Gewinstfond > "'
Als Specialsicherheit für die österr. Versicherten hat die o«n0 000"^ t^

«Equitable> in Wien das Palais im Werte von . . » ^' ' gmlt^
ErgebnlNMe der zwanzigjährigen Tont inen der v*»**

Basis der Anszahlungen 1892. , <e

A. G e w ö h n l i o h e A b l e b e n s - V e r s i o h e r u n g , T f t b e l l e
A ^ e b e n s p 0

Alter Gesammlprämie Barw^rt Prämienfreie -Q .^ -
30 sl. 4 5 4 - - fl. 5 3 9 - - ü' IJ4O —
3B » 527-60 » 6 5 1 — * 1S5O-*
40 , 6 2 6 - - > 7 9 8 - - ' \hW"~
4si » 759-40 » 9 9 7 - - * \lw^ w
M » 943-60 , 1291 • - ' i . f t beU e P >

B. Ablebens-Vers lohernngf mi t z w a n z i g Jahresprämien» » Q . ^
30 n. 607-20 H. 8 6 2 - "' {g70—"
3T » 681-60 » 9 8 6 - - * W ^
40 > 776-60 » 1140'— * 2 0 5 0 " '
45 » 9 0 0 - 6 0 » 1 3 4 3 — ' 2280"" „ - 1
50 »1087-60 > 1 6 3 8 - ' fMV

C. Oemisohte zwanzigjährige Ab- und Erlebens-Versloberung^.^
30 fl. 970-60 fl. 1632— "" 3lßO#"
35 » 995-80 » 1667 •— ' 29^°""
40 »1035-60 » 1727— * 2«00 —
45 »1100-80 » 1834- - * 2 8 3 0 - 7 , , ^
50 » 1 2 0 9 - - » 2034• - * /ltlicbe» A i W ! /

Wie obige ZifTorn zeigen, gewährt die Tontine nebst der nnen t*f t„njc &$ <stH 6

Versicherung durch 20 Jahre bei der Tabelle I. die Ruckerstaui », l e X.
Prämien mit 2»/4 bis 4»/H<>/0; die Tabelle II. mit 4s/8 bis 5 5 , %i clie

 ben
 d

bis 7°/, an einfachen Zinsen. . m vjer*ftC

Die prämienfreien Polizzen gewähren das Doppelte his * n m f
eingezahlten Prämien. n Pr^11!'̂ "11!'

Die freie Tontine, ebenfalls eine Ilalhtontinft mit etwas J»hhc
u

rJd Ü^jJJr "Jp
stattet nach einem Jahre volle Freiheit mit siezug auf Rei^fin. Wonno iinV^|-f»" f(ir %
mit Ausnahme des Kriegsdi pnstes, sie ist unanfechtbar nach ?^ e 1 ' OpUOi^atfffl
drei Jahren und gcwähH bei der Regulierung sechs verschiede Cffrt
Bezug dos Tontinenantheils. ^ .jn jfl U'

Auskünfte ertheilt die General-Agent» für Steiermark, Kärnten und &
und der Haii])tVertreter für Kram ^ gj,

Alfred Ledenik in Laibach, R a t h h a u s p l a t z J ^
« r u c k u n d « e r l a g von I « . u . K l e i n m a y i H sseb. VamKerss.


